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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Wegen des am
Samstag, den 25 . März ds. Js .

stattfindenden Jahrmarktes ist die untere
König - Karl - Straße von der Wildmanns-
brücke bis zum Bahnhof an diesem Tage für
Fuhrwerke

gesperrt .
Den 20 . März 1899 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Stadt Witdbad .
Wiederholter

Brennholz-Verkauf
Am Samstag den 1 . April
1899, vormittags 11 Uhr ,

^ z^ -wird auf dem Ralhaufe
dahier , wegen nicht geleiste -

lter Zahlung im öffentl.
^ Anfstreich verkauft :

Aus Linie Abt. 11 Steinweg :
Los 46, Nr . 57 12 Meter buchene Prügel

II . Sorte ;
Linie Abt. 12 Pflanzgarten :

Los 20, Nr . 31 4 Meter Rinden ,
LoS 7 , Nr. 44, 47 7 Meter tannene Prügel

II . Sorte ;
Aus Sommersberg , Grundweg :

Los 27, Nr . 78 , 79 , 83 7 Meter tannene
Prügel II . Sorte ;

Sommersberg , Hochwiesenweg :
Los 42 , Nr. 149/151 10 Meter tannene

Prügel II . Sorte ;
Rennbachweg :

Los 51 , Nr . 51 , 56 , 64 , 69 8 Meter
tannene Reisprügel ;

LoS 52 , Nr. 77 , 80 , 82 . 83 4 Meter
tannene ReiSprüael .

Wegen Platzmangel billigst zu verkaufen :

rr
(Mougguelte u . Ripps)

sowie ein

VLkÜtSvloNKSS.
Carl Bolz, Sattler u . Tapezier .

Frisch gewässerte

empfiehlt Ehr . Batt .

Jortöitdungsschule Wildbad.
Zu der am Donnerstag , den 23 . März stattfindenden Schlußfeier mit Preis -

Verteilung
für Mädchen um 4 Uhr nachmittags
für Knaben um 8 Uhr abends

wird jedermann geziemend eingeladen . Der KeWerbeslhltlrat .

1 :11)0X101- L Dekoraleur
lüuäsuLtr. 4 ? 1c> rx1i6lni Zluiususlr. 12

SMpüölilt S6IU Arossos laNAsr in

Polster - «t. LLStenmöbol
kerli^e Dellen , 81ükle, 8pieAtz1 ele .

DiekeruuA giiiixer / i muierei uridi luu^eu,
80 ivie Aiiuxer 1u88leuern .

Hsslls Wurs ! LilliZö ? rsi5s !

Die jährliche
Gor7ps -Wer : scLMmLung

findet am Samstag , den 25 . März , abends 8 Uhr
im Gasthof z . gold . Achsen

mit folgender Tagesordnung statt.
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1898 ;
2 ) Prüfung des Etats pro 1899/00 ;
3) Verschiedenes.

WM" Anzug : Dienstrock.
-MI

Wildbad , den 21 . März 1899 . Das Corps - Commando .

8v886l , VorkauKKallerieu
1M (i 8pI6Ktz1

in schönster Auswahl empfiehlt billigst



IVtzuiiä
empfehlen für

Konfivmccnden
Schürzen , Unterröcke , Corsets ,
Taschentücher , Krausen , Blousen ,
Krage«, Manschetten, Cravatten ,

Handschuhe etc.
zu billigen Preise ».

Zum Jahrmarkt
kämmt der billige 1 Mark -Bazar .

1 Herrenhemd 1 ^
I Herrenunterhose 1 „
I Damenhemd 1 ,
1 Damenhose 1 „
8 Meter Halbflanelle 1 „
3 Meter Bettzeugle 1 »
2 Meter blau Nesseltuch zu Ar¬

beiter- Schürzen 1 Meter breit 1 „
I weißes Tischtuch 1 „
1 farbiges Tischtuch 1 „
1 Theedecke mit Franzen I „
3 Servietten 1 »
6 Taschentücher weiß 1 „
8 Gläsertücher 1 ,
8 weiße Damastlücher I .
3 farbige Küchenhandlücher 1 .
1 Damenträzerschurz 1 „

und höhere Preise
1 Damenschurz doppelbreit Crs-

tone u . R 'pps 1 „
1 Kinderschürze bis Größe 3 1 „
1 Zier-Schurz 75

Kinder - Schürzen jeder Größe in großer
Au-wahl.

Zugleich empfehle ich zu

Cofirmalions -Geschenken
mein großes Lager in

Schmuck- L Ledcrwaren.
Hochachtungsvoll

E . Mayer .

Oster»
empfiehlt für Händler u . Wiederverkäuferzu

billigst gestellten Preisen :
6araM «I1 -üa86ü L Wer

(von 1 Verkauf an)
6 <M8ervtz-üa86ir , I ^lMvure

uuä OkoevlLäveivr vt « .
G . Lindenberger ,

Conditor-
Frrlch gewässerte

Stock- Fische
empfiehlt I . F. Gntbnb.

W i l d b a d .

Verakkordiermig der städt . Jahresbauarbeiten
und Fuhrwerke.

Nächsten Samstag , den 25 . ds . Mts , vorm . I l Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus die bet der Stadtgemeinde pio 1899/1900 vorkom¬
menden Jahresbauarbeiten und Fuhrwerksleistungen im öffentl . mündlichen Abstreich
zur Verakkordierung . Preisverzeichnisse und Bedingungen kann bei Unterz . Ungesehen
werden .

Den 11 . März 1899.
Stadtbauamt .

MlssnmSk

O Hiws'uMscttUdiocn
Un 1 pfU ^ Paekeken

Per vM .Mi .2v, l .4v. i .sa, l.8v , 2 ... . i "ürki5cve MisevungM 2 .50
Niederlage bei Herrn Gustav Hammer , Wildbad .

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein

v

in schönster Auswahl .
Kart Schutmerster ,

Schreiuermeister .

karktztdoävu i (M86

Na ^vr , UarkIplalL 6

Stuttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u. gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 . 50 ' /- Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Carl Wilh . Bvtt .

1.50 kostet nur noch die in Heilbronn täglich erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und
Anilin «» im Oberamtsbezirk, im übrigen Würt-

temberg ^ 1-80 und in ganz Deutsch¬
samt Unterhaltungsblatt u . Wiirtt . Landwirt, land ^ 1.90 . einschließlich sämtlicher

(dreimal wöchentlich) (einmal wöchentlich ) Postgebühren. —
Bestellungen bei allen Postämtern, Postboten und den bekannlen Agenten . Verbreitetste Zeitung des Württemberg.
Unterlandes. Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn, Brackenheim , Neckarsulm , Weinsberg, und für den hessischen

Bezirk Wimpfen , sowie für die Stadt Heilbronn.
Inserate haben bei der großen Verbreitung stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf Bezirken 10

und von Auswärtigen 15



Rundschau .
— Aus die erledigte Stelle ei - es SlaiionS -

meisters in Rothenbach wurde Expedient
Krautmann in Biberach befördert .

Stuttgart , 17. März . Dos Ministerium
des Innern erkläeie sich bereit , an Personen ,
welche von tollen Hunden ober der Tollwut
verdächtigen Tieren gebissen worden sind ,
denen aber die Mitttel mangeln , sich einer
Behandlung in dem König ! . Preußischen
Institut für Infektionskrankheiten in Berlin
zu unterziehen , angemessene Reiseunlerstütz -
ungen aus Staatsmitteln zu gewähren . In
Vorkommenden Fällen sind die Anträge von
den Oberämtern ungesäumt , eventuell tele-
grapbisch an das Ministerium zu stellen .

Stuttgart . Die diesjährigen Uebungen
der Landwehroffiziere werden im allgemeinen
zu folgenden Zeiten stattfinden : l ) bei der
Infanterie vom 13 . bis 26 . April und vom
24 .)Juli bis nach Schluß der Herbstübungen ,
2 ) beim Feldartillerieregtmenl Nr . 13 vom
26 . Mai bis 8 . Juni , 3 ) beim Feldartillerie¬
regiment Nr . 29 vom 20 . Juni bis 3 Juli .

— Umer rem Vorsitz des Landeoichützen -
meisters Föhr hat in einer Sitzung in Heil -
bronn der Landesausschuß beschlossen , das
württembergische Landesschießen vom 16 . bis
18 . Juli d . I . dort abzuhalten .

Geradstetten , 18 . März . Heute sieht
man die ersten blühenden Kirschen . Leider
kann man dieses verfrühte blühen nur mit
Besorgnis betrachten .

Aalen , 16. März . Wie die Kocherztg .
meldet , ist den Arbeitern der Papier - und
Zellenstoff - Fabrik Unterkochen auf den 1 .
April gekündigt worden . Bekanntlich wird
an diesem Tage der Betrieb der Fabrik in¬
folge des Verbots , die Abwässer in den Kocher
zu leiten , eingestellt werden .

Ellwangen , 17 . März . Die drei Lehr¬
linge , welche fr . Zt . aus Zweipfennigstücken
Zehnpfennigstücke anfertigten , kommen in der
nächste » Schwurgerichiöperiode zur Verhand¬
lung . Man darf auf das Urteil gespannt
sein .

Tübingen , 16 . März . Heute nachmittag
hätte im Schwärzlocher Wald ein großer
Waldbrand auSbrechen können , da zwei junge
Burschen im Alter von 16 und 18 jJahren
ein Feuer im Walde machten , über das sie
bald nicht mehr Herr werden konnten . Zum
Glück waren einige Männer in der Nähe ,
deren Anstrengungen es gelang , das Feuer
zu dämpfen . Eine Waldhütte , einige Tannen
und eine ungefähr zwei Ar große Fläche sind
abgebrannt .

Dürrwangen bei Balingen , 19 . März
Am letzten Donnerstag war Sägmühlbesitzer
Strobel in seinem Sägewerk mit Lattensägen
beschäftigt , wobei er nahe an der Säge stehend
ausglitt , und mit der linken Hand derart
in die Säge kam , daß ihm dieselbe tief durch¬
sägt wurre , was einen großen Blutverlust
zur Folge hatte , durch den entkräftet er nun
schwerkrank darnieder liegt .

Ulm, 18 . März . Gegen das bekannte
Urteil im „ Wurstprozeß "

(betreffend das
Färben von Wurst ) hat die Staatsanwalt¬
schaft Revision eingelegt .

Menzenschwand , 16 . März . Hier feierte
heute das bekannte „ BäSle "

, Maria Anna
Maier geb. Wild , bei voller geistiger und
körperlicher Frische seinen 97 . Geburtstag .
Es strickt und liest noch ohne Brille und mit
geschäftiger Hand ist es vom Morgen dis
zum Abend im Hause thätig .

Ettenheivl , 18 . März . Während vor¬
gestern morgen die Rekruten vom benachbar¬
ten Alldorf unter Absingung eines Soldaten¬
liedes zur Musterung nach der nahen AmtS -
stadt marschierten , stürzte einer derselben , der
Cigarrcnarbeiter Wilh . Kaifel bei der Bier -
Brauerei Geiger von einem Herzschlag ge ,
troffen zu Boden und war sofort tot .

— Fall nirgends haben die Spezerei -
hän ler , Bäcker und Metzger unter den Kon¬
sumvereinen mehr zu leiden als in Karls¬
ruhe . Der dortige Lebensmittelbedürfnis -
vcrein erdrückt und erstickt nach und nach
alle diese Geschäfte . Er jist zu einer Kala¬
mität für den Handels - und Gewerbestand
geworden . 5442 Personen ^gehören diesem
Vereine an . Im vorigen Jahre setzte er
für 2 200 000 Waren um und erzielte
einen Reingewinn von 222 837 ^

— Auf dem Ex -rzirrplatz in Weißen¬
burg wurde dieser Tage eine geladene Gra¬
nate , aus dem Kampfe von 1870 herrührend ,
aufgefunden ; sie wurde dann auf einer Wiese
gesprengt .

— Aus Bklsort wirb berichtet , daß 60
Soldaten dis 42 . französ . Jnfanteru - Regi -
ments infolge des Genusses von verdorbenen
Konserven erkrankt sind und in das Spital
geschafft werden mußten .

— Eine Mutter in Verzweiflung , lieber
den schon aus Dresden gemeldeten oreifachen
KindeSmord und Selbstmordversuch der Frau
des PvsthülfSdoten Schröter werden folgende
Einzelheiten bekannt : Schröter bewohnte mit
seiner Familie im Hintergebäude eims Hauses
der StiftSstraße zwei kleine niedere Zimmer
im dritten Stockwerk . Bis zum Oktober
v I . war Schröter Straßenbahnschaffner
und verließ seinen Dienst nach einem Zwist
mit dem Kontroleur seiner Linie . Er fand
lange keine Beschäftigung , die No ! hielt bei
ihm Einzug und die Miele blieb im Rück¬
stand . Nach Uebernahme einer Stelle als
Depeschenträger verdiente Schröter wieder so¬
viel , daß er die Familie notdürftig ernähren
konnte , aber er kam mit der Miele nicht nach ,
und am 15 . d . M . sollte die Ausweisung
aus der Wohnung erfolgen . Trotzdem war
die Lage Schröters , der auf feste Anstellung
im Postdienst rechnen konnte , durchaus keine
verzweifelte ; allein die Frau litt nach einer
gerichtlichen Untersuchung in die sie verwickelt
war , anzunehmender Schwermut , quälte sich
mit NahrungSsorgcn ad und gab sich dem
Wahn hin , ihre Familie müsse Hungers
sterben . Zuletzt befand sie sich wiederholt
im Zustand größter Nervosität und Aufreg¬
ung , ja sie soll deutliche Spuren Helle »
Wahnsinns gezeigt haben . In einem solchen,
die volle Zurechnungsfähigkeit auSschließen -
den Zustande hat sie denn auch die Thai
vollbracht . Dem ältesten , zehnjährigen Knaben
aus ihrer ersten Ehe legte sie einen Strick
um den Hals und erdrosselte ihn . Dir zwei
anderen Knaben von vier Jahre » und acht
Wochen erwürgte sie mil der Hand . DaS
fünfjährige Löblichen fand man unversehrt .
Nach dem dreifachen Mord stürzte sich die
Mutter in ihren Sonntagskleidern in die
Elbe , wurde aber noch lebend von Schiffern
herausgezogen . Sie erklärte , sie habe den
einen Knaben verschont , um ihren Mann
wenigstens nicht ganz allein zurückzulassen ;
sie habe ihm nicht alles nehmen wollen . Die
Verzweiflung Schröters , als er vom Nacht¬
dienst nach Hause kam und die Leiche dreier
seiner Kinder fand , läßt sich denken .

— Scheintod . Aus KccSkemet , 14 . März ,
wird geschrieben : Vorgestern wnrde in die
hiesige Totenkammer die Leiche eines jungen
Mannes Namens Joseph Szabo gebracht .
Zur Nachtzeit erwachte jedoch der Tote ,
lprengte den Sargdeck l und zerschlug die
nach dem Friedhöfe gehenden Fenster der
Totenkammer . Durch den Lärm aufmerksam
aemacht , eilte der Friedhofwächter herbei und
öffnete die Thür der Totenkammer . Der
Scheintote fiel ihm um den Hals , küßte ihn
ab und lief sodann davon . Vor Aufregung
schwer krank liegt Szabo neuerdings dar¬
nieder . Aber auch der Friedhofwächter ist
infolge deS ausgestandenen Schreckens erkrankt .

— Seil vier Monaten besitzt England
ein neues Jmpfgesetz mit einer „ GewtssenS -
kiausel " . Wem das Impfen „ gegen das
Gewissen verstößt "

, der braucht seine Kinder
nicht impfen zu lassen . Das haben fick in
den letzten vier Monaten über 275 000 Par¬
teien nutzbar gemacht .

Paris , 19 . März . In KossationShof-
kreifen verlautet , daß das Urteil i » der Drey -
fus - Revisiou zu Gunsten Drcyfus laute .
Der Prozeß drehe sich nur noch um die
Frage , ob sofort Freisprechung oder die Ver¬
weisung vor ein neues Kriegsgericht erfolgen
solle .

— Der Kronprinz von Schweden führt
in Vertretung feines Vaters die Regentschaft .
Als er dieser Tage in Chlistiania eine Aus¬
fahrt unternahm , pfiff und schrie das Volk
und bewarf ihn mit Schneeballen . Die Po¬
lizei nahm einige Schreier fest.

— Hotelbrand in New - Aork. JnNew -
Aork zerstörte ein , Feuersbrunst dos in der
Mitte der Stadt gelegene Windforhotel . Das
ganze Gebäude stürzte innerhalb 40 Min .
ein . Man befürchtet , daß 25 Personen tot
und viele verwundet sind . Die Flammen
ergriffen mt großer Schnelligkeit das ganze
Hotel , welches bald einem glühenden - Ofen
glich . Die Bewohner drängten sich Hilfe
rufend auf dem Dache und an den Fenstern
zusammen . Die Feuerwehr that ihr Mög¬
lichstes , um durch Klettern über die Dächer
der benachbarten Häuser und durch Zuwerfen
von Seilen sie zu erreichen . Eine Frau
sprang vom 5 . Siock aus dem Fenster . Am¬
bulanzen » nd Aerzte würben zur Hilfe her¬
angeholt .

New - Aork, 18 . März . Die Zahl der
Toten beim Brande des Windforhotel ist
» och nicht bekannt , die der Verwundeten be¬
trägt etwa 50 . Ein Bruder des Präsidenten
Mac Kinley wohnte auch in dem Hotel , und
eS heiß !, der Präsident habe selbst Wert¬
sachen in einem Geldschrank dort ausbewahrt .
Bis setzt sind 4 Tode geborgen .

New - Aork, 19. März . Soweit bis gestern
Abend bekannt geworden , sind bet dem Brand
des Windsor - Hotels 12 Frauen und zwei
Männer umgekommen . 34 Personen , meist
Frauen , sind verletzt . Die Angaben über
die Zahl der Vermißten schwanken zwischen
50 und 70 .

( Verwahrung ) „ Wie heißen Sie
und woher sind Sie ? " — Johann Huber
aus Heitigensce . — Hat nicht einen Johann
Huber aus Heilipensee vor einigen Jahren
ver Blitz gelötet ? " — Jawohl , aber das
war ich nicht ! "

( Aus Mitleid .) Frau : „Sieh '
, Emil ,

hier giedtS so reizende Toiletten , und der arme
Mann hat gar kerne Käufer im Laden , geh '

,
kauf ' mir hier ein neues KUld ! "



Um Glanz und Ruhm.
Novelle von F . Sutan .

(Nachdruck verboten .)
22.

» Ich gehe nicht von Dir , Mama , ich
verlasse Dich nicht '

, flüsterte sie .

„ Nein , mein Kind , Du wirst Benno
folgen , er führt Dich wieder zurück in das
volle reiche Leben . — Wenn Du jetzt nicht
mit ihm gehst , dann glaube mir , kommt er
niemals wieder . Geh , folge ihm , zögere
nicht I Lein ganzes LebenSgiück darfst Du
mir nicht opfern . '

In Bennos Augen leuchtete eS auf bei
diesen Worten . Er breitete die Arme aus .

„ Hildegard I Meine Geliebte l Nun hast Du
eS gehört , Deine Mutter selbst heißt Dich
mir folgen . '

Hildegard lehnte den Kopf an seine Brust .

„ Ich kann nicht , Benno , bei allem Glück
an Deiner Seite würde ich doch keine frohe
Stunde haben , diese rührende Gestalt , die
meiner so bedarf , würde fortwährend wie ein

stiller Borwurf mir vor Augen stehen . O
wende Dich nicht so finster von mir , Benno ,
Geliebter ! Sei barmherzig , verzeih ' mir . '

Angstvoll schaute sie zu ihm aus ; eS

lag ein so eigener kalter Ausdruck in seinen
Blicken , als wäre alle Liebe für sie jäh er¬

loschen bei ihm .
„ Du wirst mich nicht vergessen , Benno !

Du wirst mir Deine Liebe bewahren ! ' stam¬
melte sie dann noch.

„ Wenn Du eS für Deine Pflicht hälft ,
hier zu bleiben , nun so will ich Dich nicht
wankend machen in Deinem hohen Pflicht¬
gefühl '

, erwiderte Benno mit eisiger Stimme .

„ Ich kann gehen und sogleich ! Lebe wohl !

Hildegard ! Der Traum von einem glück¬
lichen trauten Heim , von lieben Augen , die

mich dort freundlich grüßen , er mag ver¬

wehen ! Vielleicht ist eS besser so , der Sol¬

dat darf solchen Träumen nicht nachhängen ,
besonders jetzt , wo überall sich die Kriegs -

wölken aufthürmen ! '

Sein Kuß streifte kühl und flüchtig ihre
Stirn .

Hildegard zuckte zusammen , sollte da « der

Abschied sein , vielleicht für alle Zeit ? —

Sie hörte , wie im wüsten Traum be¬

fangen , daß er sich jetzt von ihrer Mutter

empfahl , — dann ging er hoch aufgerichtet
davon , nicht einmal das stolze Haupt zurück¬
wendend .

Mit einem Blick voll Verzweiflung schaute

Hildegard ihm nach , und die ganze Wucht

tiessten Seelenschmerzes erfaßte sie .

„ Benno ! Benno ! ' rief sie im herzzer¬
reißenden Ton , und warf sich , als er ihren
Ruf nicht Folge leistete , mit einem wehen
Aufschrei in die Arme ihrer Mutter . —

Dieser Schrei aber drang doch zu dem Herzen
de« stolzen gekränkten Mannes , sein Fuß
zögerte , weiter zu schreiten . Er wandte sich
um , und sein düsterer Btick ruhte noch ein¬
mal auf Hildegard , wie sie dort in den Armen
ihrer Mutier lehnte . Die alte Mutier streifte
mit den zitternden Fingern liebkosend über
den Scheitel des jungen Mädchen , indem sie
leise tröstende Worte flüsterte .

E « war ein unendlich wehmütiges Bild ,
die goldenen Sonnenstrahlen zitterten darüber

hin , und die dunklen Tannen rauschten so
melancholisch ; unauslöschlich grub «s sich ein
in das Herz des jungen Osfiizier , aber den

gekränkten Stolz VennoS vermochte eS nicht

zu besänftigen . Wie mit tausend Stimmen
lockle es ihn fort aus dem düstern Park ;
fort zu frohen Menschen , wo Helle Augen
lachten , und rosige Lippen ihn grüßten .

Hier war ja alles Leben erstorben , aus
den dunklen feuchten Wegen wehte es ihn
an wie Grabeslust , und diese beiden trauern¬
den Frauengrstalten glichen sie nicht abge¬
schiedenen Geistern , die da keinen Teil mehr
hatten an den Freuden des Lebens !

Am Parkthor hielt Bennos Bursche die
noch gesattelten Pferde . Er warf sich da¬
rauf , und das feurige Roß trug ihn mit
Windeseile davon .

Und wie er so dahin ritt in dem Hellen
Sonnenschein des Junitagö , tauchten zwei
lachende Mädchenaugcn vor ihm auf , in
welche er geschaut aus dem Wege hierher ,
wo er eine kurze Rast gehalten , auf dem
Gute der Eltern eines Freundes von ihm .
Wie ein paar Sterne leuchteten diese Augen
vor ihm her , als wollten sie ihm den Weg
zeigen zum Glück , zur Hellen Lebensfreude .

Und als die laue Sommernacht ange¬
brochen , da hielt sein müde gehetztes Roß
wieder vor dem jetzt hell erleuchteten Land¬

hause , welches er in der Morgenfrühe ver¬

lassen .
Die Thüren des großen Saals , die in

einen Garten hinausfnhrlen , waren gastlich
geöffnet , fröhliche Menschen wogten in dem

hell erleuchteten Raum auf und nieder , heitere

Tanzmusik ertönte , und da waren sie ja auch ,
die bellen Augen . — — —

Benno lehnte an der Saalthür und un¬
ablässig verfolgten seine Blicke eine schlanke
Mädchengestalt im weißen Kleide , frische
Rosen in den blonden Locken . Wie ein Bild
des Frühlings , der Jugenv und der Liebe ,
dachte Benno , welch ein Conirast mit dem

düstern Bilde im Parke zu Waldfclde . Alles
was hier vor seinen ernsten Blicken sich er¬

schloß , atmete Lebenslust und Freude . Sollte
er davon ausgeschlossen sein , weil er do >t

in Waldfelde ein bleiches , verbuchtes Mäd¬

chen zurückgelassen halte , die er einst seine
Braut genannt ? Warum war sie ihm nicht

gefolgt , sie trug allein Schuld daran , wenn
er ihrer nicht mehr gedachte , wenn er anderen

lichterer » Erscheinungen sich zuwandte und
in Hellen jungen Mädchenaugen Vergessen
und Genesung suchte .

Und gar fein und anmutig verstand cs
die Besitzerin der Hellen Augen , den Freund
ihres Bruders Konrad von Feldern zu fesseln
und sein trauriges Gemüt zu erheitern .

Plötzlich stand sie vor ihm , und grüßte
ihn so herzinnig .

„ Das ist schön , das ist lieb von ihnen ,
daß Sie den Weg wieder zu uns gefunden
haben , und meinen Geburtstag noch ein wenig
mitfeiern können '

, sagte sie, Benno die kleine

Hand entgegen streckend.

„ Ihr Geburtstag ist heute ? ' rief Benno ,
und blickte traumverloren in das liebliche

rosige Gesicht Linas von Feldern .

„ Allerdings , mein Geburtstag ist heute !

Haben Ihnen die Blumen nicht verraten als
Sie heule in der Morgenfrühe davon ritten ,
was für ein wichtiger Tag heute sei, und daß
es bitter Unrecht war , davonzureiten . Freilich
Sie haben eine Braut ! '

„ Ich bitte , schweigen Sie davon ' unter ,

brach sie Benno finster . — Ich — ich habe
kein Braut mehr — "

„ Fast erschrak er vor seinen eigenen Wor¬
ten . Sollte den wirklich der Traum , das
Glück langer Jahre in einer Stunde ver¬
weht sein . — Halte Hildegard nicht das
Recht trotz alledem an seine Liebe und Treue

zu glauben ?
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Zur Frischerhaltung des Fleisches

verwendet die französische Heeresverwaltung
seit Jahren ein eigenartiges Mittel , dessen
Einzelheiten zwar noch geheimnisvoll bleiben ,
das seinem Wesen nach jedoch inzwischen be¬
kannt geworden ist . DaS Verfahren besteht
darin , daß gleich nach dem Schlachten in
alle größeren Fletschstücke auf besondere Weise
und mit einem eigenen Gerät ein Gas ein¬
geblasen wird . Um welches Gas es sich da
bandelt (Kohlensäure ?) « st Geheimnis der

französischen Heeresverwaltung ; jedenfall wird
durch das Verfahren eine Frischerhallung des
Fleisches erreicht . Das behandelte Fleisch
wird hernach einfach in große Leinwand ein¬

gepackt und hält sich dergestalt mindestens
12 Tage lang gut , ohne im geringsten an

Wohlgeschmack oder Nährwert einzubüßen .
Die Erfahrungen damit reichen schon über
vier Jahre und haben befriedigt ; zu Gunsten
des Verfahrens spricht weiter noch, daß es
nicht umständlich und billig ist und wenig
Raum beansprucht .

— Jung -Amerika . Ein hübscher, auf¬
geweckter Junge spaziert vor einiger Zeit in den
Laden eines New - Aorker Drogisten . „ Ich
möchte 6 Pfund Zucker , zu vier Cents das

Pfund , haben, " liest er von einem Zettel ab .

„ Schön, " entgegnet twr Verkäufer , das macht
vierundzwanzig Cents . " „Elf Pfund Reis ,
zu sechs Cents das Pfund .

"
„ Sechsundsech¬

zig Cents . " „ Secks Viertel Bohnen , zu sech¬
zehn Cents das Quart . "

„ ScchSundneunzig
Cents . " Und in dieser Weise geht es fort :
Drei Pfund Stockfisch zu soundsoviel , vier
Pfund Thee , fünf Pfund Tomatos , sieben
Büchsen eingemachte Birnen und zum Schluß
sagt der Junge : „ Geben Sie mir die Rech¬
nung über alles . " Der Kommis stellt die

Rechnung aus und giebt sie dem Besteller
mit der Frage , ob seine Mama ihm das
Geld mitgegeben habe oder ob der Betrag
ihm angcschrieben werden solle . „ Meine
Mama hat mich gar nicht hergefchickt, " sagt
der Junge triumphierend , sobald er die Rech¬

nung in der Hand hat , „ es ist bloß meine

Rechenaufgabe , die ich mir doch von irgend
jemand machen lassen wollte .

"

. . ( Eine freundliche Wirtin .) Michel :
„ Frau Wirtin , ich Hab ' Jhna doch gesagt ,
Sie sollen mir a mageres Schweinernes
bringen und dös hier iS doch fett ! " — Wir¬
tin : „ Wenn ' s Euch net recht is , braucht 'S
ös ja net z

'essen l Aber Ihr könnt ' s net
verlangen , daß ich Euretwegen meine Säu
nach Marienbad schick' ! "

( Ja der Kunstausstellung ) Frau
Kuhlicke : „ Du , Alter , was ist denn das da
sür ' n blutiges Bild ? " — Kuhlicke : „ Die
Ermordung CäsarsI " — Frau Kuhlicke :

„ Gott I Von Cäsars Ermordung höre ich ja
das erste Wort . Davon Hai ja noch gar
nichts in unserem Lokalblatt gestanden . "

( Erkannt .) „ Ach, Fräulein Emilie ,
ich liebe Sie so heiß , so innig , so unermeß¬
lich , so . . . — „ Aber , mein Herr , so
viel Mitgift habe ich ja gar nicht I "
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